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Endlich ehrt die Stadt Franz Oppenheimer 
 

Frankfurt am Main, 5. November 2006 

 

Der bedeutende Wissenschaftler und Vordenker der Sozialen Marktwirtschaft Franz Oppenheimer 

erhält auf dem Frankfurter Südfriedhof ein Ehrengrab. 

 

Die Stadt Frankfurt folgte damit einer Initiative des FDP-Bundestagsabgeordneten Hans-Joachim 

Otto, der dem Wunsch der Familie Oppenheimer nach einer Beisetzung in Frankfurt nachkam. 

 

Franz Oppenheimer war von 1919 bis 1929 Professor auf dem Lehrstuhl für theoretische Natio-

nalökonomie und Soziologie in Frankfurt am Main. Er war der erste Inhaber einer ordentlichen 

Soziologieprofessur in Deutschland.  

 

Die politische Bedeutung seines Lehrers und Doktorvaters Oppenheimer würdigte der frühere 

Bundeskanzler Ludwig Erhard mit folgenden Worten: „Solange ich lebe werde ich Franz Oppenheimer 

nicht vergessen! Ich werde glücklich sein, wenn die Soziale Marktwirtschaft – so vollkommen oder so 

unvollkommen sie auch sein mag – weiter zeugen wird auch für das Werk, für den geistigen Ansatz 

der Gedanken und die Lehre von Franz Oppenheimer. Ich glaube, dass viele Menschen es nicht zu 

ermessen wissen, wie viel sie einem einzigen Manne zu verdanken haben.“ 

 

Der Bundestagsabgeordnete Hans-Joachim Otto, Vorsitzender des Bundestagsausschusses für 

Kultur und Medien, sagte zu der Entscheidung, er begrüße es nachdrücklich, dass Frankfurt diesem 

hervorragenden Wissenschaftler und um die Stadt verdienten Bürger endlich die Ehre erweise, die 

ihm schon lange gebühre. 

 
Biographischer Hinweis: 

Franz Oppenheimer, geboren 1864 in Berlin war zunächst Arzt, engagierte sich aber schon bald als prominenter 

Sozialreformer und Gesellschaftstheoretiker. Von 1919 bis 1929 war er Professor auf dem Lehrstuhl für 

theoretische Nationalökonomie und Soziologie in Frankfurt am Main. Im Dezember 1938 gelang ihm im letzten 

Moment die Ausreise. Über Japan und Shanghai gelangte er nach Los Angeles, wo er 1943 verstarb.  


